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Methodische Anmerkung zu Abb. 3
Da die Partner eines CBL-Projektes i.d.R.
Stillschweigen und Vertraulichkeit über Ihren
Vertragsabschluss vereinbart haben, konnte
als Hauptquelle nur die Medienberichterstat-
tung über CBL-Geschäfte herangezogen
werden. Für die Karte wurden die Ergebnisse
einer 2003/2004 durchgeführten Medienana-
lyse mit den Falllisten aus RÜGEMER (2004)
abgeglichen. Aus dieser Quellensituation
heraus ist es möglich, dass vereinzelt nicht

erkennbare Doppelungen von Fällen
aufgetreten sind.
Die angegebenen Transaktionsvolumen
(TAV) sind zum größeren Teil als Schätzwerte
zu betrachten. In Fällen, in denen nur der
Barwertvorteil der Kommune bekannt war,
wurde ein Durchschnittswert von 5% für den
Barwertvorteil angesetzt und das TAV
entsprechend geschätzt. In Einzelfällen haben
die betrachteten Kommunen bzw. Kommunal-
verbände die Daten nach Vertragsabschluss
öffentlichkeitswirksam präsentiert. Ergänzend
konnten die Referenzlisten der Arrangeure
(z.B. DaimlerChrysler Services, East Mer-
chant) mit präziseren Angaben zu den TAVs
herangezogen werden. Die Umrechnung von
DM- bzw. Euro-Angaben erfolgte auf der Basis
der Jahresdurchschnittswerte der Zeitreihen-
Datenbank „Historische Devisenkurse“ der
Deutschen Bundesbank. Bei der Darstellung
ist zu berücksichtigen, dass die verleasten
Anlagen der Kommunal- und Zweckverbände
– wenn ermittelbar – am Ort der Hauptinves-
tion bzw. am Verbandssitz lokalisiert wurden
auch wenn die gesamte Infrastruktur solcher
CBL-Verträge eine erhebliche Fläche und
damit durchaus mehrere hundert Gemeinden
betreffen kann, z.B. im Fall von Wasserversor-
gungsanlagen.
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Methodische Anmerkung
Die Begriffe Tagung, Kongress, Konferenz,
Meeting und Workshop werden häufig
synonym verwendet. Ein standardisiertes
Begriffssystem für die Vielfalt der Erschei-
nungsformen auf dem Tagungsmarkt steht
noch immer aus, meist wird versucht, dieses
Problem durch quantitative Indikatoren, wie
z.B. Teilnehmerzahlen und Veranstaltungsdau-

er, zu lösen (vgl. SCHREIBER 2002a, S. 5-7). Die
folgenden Definitionen stellen einen
qualitativen Abgrenzungsversuch im Segment
der internationalen Tagungen dar.
Internationale Kongresse sind größere
Versammlungen von fachlichen Gesellschaf-
ten und (Dach-)Fachverbänden; bei
Weltkongressen treffen sich Fachleute vieler
Staaten.
Internationale Konferenzen sind häufig
politische Großveranstaltungen mit dem Ziel
gemeinsamer (multilateraler) Vereinbarun-
gen; Weltkonferenzen zeichnen sich durch die
potenzielle Teilnahme von Delegierten aller
Staaten aus, aber es gibt in diesem Segment
auch Regionalkonferenzen internationaler
Regierungsorganisationen.
Internationales Meeting steht lediglich für
eine Zusammenkunft mit Teilnehmern aus
mehreren Staaten; der Begriff wird auch für
Sportveranstaltungen genutzt.
Internationale Workshops zeichnen sich
insbesondere in Wissenschaft und Forschung
durch den Werkstattcharakter mit freier
Diskussion und Erarbeitung eines bestimmten
Themas aus.
Abb. 1 stellt aufgrund der genutzten Quellen
sowie der getroffenen Auswahlkriterien ein
spezielles Infrastukturpotenzial für das
Segment internationaler Tagungen in
Deutschland dar, das Potenzial des deutschen
Gesamtmarktes ist natürlich wesentlich
umfangreicher. So geht die GCB-Studie von
rd. 11.000 Tagungsstätten (über 10.000
Hotels, 420 Kongresszentren und Hallen, 330
Hochschulen und 40 Flughäfen mit insgesamt
60.500 Tagungsräumen) aus (vgl. GCB 2003).
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Abb. 5: Almnutzung und Tierhaltung als
spezielle Nutzungsform 2002: RINGLER, A.
(im Druck): Alm- und Alpwirtschaft in
ökologischer Sicht. Hrsg. vom Verein zum
Schutz der Bergwelt. München. [erscheint

voraussichtlich 2005].
Abb. 6: LKW-Verkehr an Mont-Blanc,

Gotthard und Brenner 1984-2003:
BUNDESAMT FÜR RAUMENTWICKLUNG: ARE –
Alpinfo: Alpenquerender Güterverkehr auf
Strasse und Schiene: online im Internet
unter: http://www.are.admin.ch/are/de/
verkehr/alpinfo/index.html

Abb. 7: Verkehrsentwicklung am Brenner-Pass
1983-2003: AMT DER TIROLER LANDESREGIE-
RUNG, ABTEILUNG GESAMTVERKEHRSPLANUNG

(2004): Verkehr in Tirol. Bericht 2003.
Innsbruck. Online im Internet unter: http://
www.tirol.gv.at/themen/verkehr/service/
verkehrsbericht/downloads/
VB2003_Internet.pdf
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